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8 Lesung: 1. Petrus 5,5-11 9 Predigt: â€œLegt alle

5 Geht zuvorkommend miteinander um; kleidet euch in Bescheidenheit! Nicht umsonst heiÃŸt es in der Schrift: â€œDen HochmÃ¼tigen stellt sich Gott entge- gen,aber ... 
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5



Lesung: 1. Petrus 5,5-11 5 Geht zuvorkommend miteinander um; kleidet euch in Bescheidenheit! Nicht umsonst heißt es in der Schrift: “Den Hochm¨ utigen stellt sich Gott entgegen,aber wer gering von sich denkt, den l¨asst er seine Gnade erfahren.” 6 Beugt euch also unter die starke Hand Gottes; dann wird er euch erh¨ohen, wenn die Zeit daf¨ ur gekommen ist. 7 Und legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt f¨ ur euch. 8 Seid besonnen, seid wachsam! Euer Feind, der Teufel, streift umher wie ein br¨ ullender L¨owe, immer auf der Suche nach einem Opfer, das er verschlingen kann. 9 Widersteht ihm, indem ihr unbeirrt am Glauben festhaltet; ihr wisst ja, dass die Leiden, die ihr durchmacht, genauso auch euren Geschwistern in der ganzen Welt auferlegt sind. 10 Der Gott aber, der euch seine Gnade auf jede erdenkliche Weise erfahren l¨asst und der euch durch Jesus Christus dazu berufen hat, an seiner ewigen Herrlichkeit teilzuhaben, auch wenn ihr jetzt f¨ ur eine kurze Zeit leiden m¨ usst — dieser Gott wird euch mit allem versehen, was ihr n¨otig habt; er wird euch ´im Glauben‘ st¨arken, euch Kraft verleihen und eure F¨ uße auf festen Boden stellen. 11 Ihm geh¨ort die Macht f¨ ur immer und ewig. Amen



9



Predigt: “Legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt f¨ ur euch”



Liebe Gemeinde Georg M¨ uller wurde im Jahr 1805 in Deutschland als Sohn eines wohlhabenden Steuerbeamten geboren und starb im Jahr 1898 in Bristol, England. In der Geschichte der Kirche
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ist er bekannt als der Mann, der mit seiner Frau allein aus Glauben lebte. In Bristol leitete er f¨ unf Waisenh¨auser, die jeweils f¨ ur 2000 Waisenkinder und arme Kinder Unterkunft, Ausbildung und Nahrung sorgten. Er und seine Frau bestanden darauf, keinen Lohn zu bekommen und keine Spenden zu verlangen. Sie vertrauten Gott allein f¨ ur die t¨agliche Nahrung, f¨ ur sich selbst, f¨ ur die Kinder und f¨ ur die Mitarbeiter. Es kamen st¨andig unerwartete Gaben, Spenden, Geschenke und Nahrungsmittel, die die ganze humanit¨are Operation jahrzehntenlang unterst¨ utzt haben. Auf seinen Pult hielt Georg M¨ uller als Erinnerung den folgenden Vers Legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt f¨ ur euch! (1. Petrus 5,7) Er st¨ utzte sich auf diesen Vers. Er glaubte fest daran, dass Gott sich um die Bed¨ urfnisse der Menschen, auch der mittellosen Waisenkinder sorgt. Es heisst nicht, dass es einfach war. Das Gebet im Glauben war keine freiwillige Aktivit¨at f¨ ur die Frommen, sondern es war eine t¨agliche Notwendigkeit, eine Realit¨at so konkret wie ein St¨ uck Brot, das man beissen und schmecken kann. Wenn Sie neue Impulse f¨ ur Ihren Glaube oder eine Ermutigung brauchen, lesen Sie ein Buch von Georg M¨ uller. Legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt f¨ ur euch! (1. Petrus 5,7) Dies war sein Lebensvers, aber auch seine Botschaft an die Kirche. Er reiste durch die ganze Welt, um allen zu sagen: “Diese Worte sind wahr, und ich bin ein Beweis daf¨ ur.” Zuerst muss ich einige falsche Vorstellungen ausr¨aumen. Die erste sagt, dass der Glaube wie eine Droge ist, die einen Ausweg aus der eigenen harten Realit¨at anbietet. Diese Vorstellung wird wirklich nirgends in der Bibel unterst¨ utzt. Der Apostel Petrus schrieb einer Gemeinde, die f¨ ur ihren Glauben an Jesus Christus verfolgt wurde. Die Christen litten wegen ihres Glaubens. H¨atten sie ein einfaches Leben haben wollen, dann h¨atten sie ganz einfach Jesus verleugnen k¨onnen. Dies w¨are der sichere Ausweg aus viel Leiden gewesen. Mit den Satz “Legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt f¨ ur euch!” gab Petrus den Christen eine wichtige ho↵nungsvolle Perspektive inmitten der Verfolgung. H¨oren Sie, wie deutlich der Apostel Petrus die Verfolgung erw¨ahnt: Euer Feind, der Teufel, streift umher wie ein br¨ ullender L¨owe, immer auf der Suche nach einem Opfer, das er verschlingen kann.
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9 Widersteht ihm, indem ihr unbeirrt am Glauben festhaltet; ihr wisst ja, dass die Leiden, die ihr durchmacht, genauso auch euren Geschwistern in der ganzen Welt auferlegt sind. 10 Der Gott aber, der euch seine Gnade auf jede erdenkliche Weise erfahren l¨asst und der euch durch Jesus Christus dazu berufen hat, an seiner ewigen Herrlichkeit teilzuhaben, auch wenn ihr jetzt f¨ ur eine kurze Zeit leiden m¨ usst Das Leben als Nachfolger Christi ist also kein einsatzloses Leben und auch keine Eintrittskarte f¨ ur ein sorgloses und gedankenloses Leben. Die Christen werden nicht aus der Welt genommen, sondern ihnen gibt der Herr alles, was sie brauchen, um den Kr¨aften zu widerstehen, die sich gegen Christus und seine Nachfolger stellen. Die zweite falsche Vorstellung ist diejenige die sagt: “Ich brauche keine externe Hilfe. Ich erreiche mit eigener Kraft alles was ich m¨ochte.” Dies ist aber die Einstellung des Hochmutigen. Sie wird nie gelingen. Es gibt viele Leute, die sich viel vorgenommen und auch viel erreicht haben. Aber wenn sie ehrlich sind, werden sie auch zugeben, dass nicht alles aus eigener Kraft stammte. Sie werden zugeben, dass Ihnen viel geholfen wurde, vom Schicksal, von den Umst¨anden, und auch von vielen Leuten den ganzen Weg entlang. Wenn Sie einen Federer interviewen w¨ urden, dann w¨ urde er Ihnen sehr wahrscheinlich sagen, dass er nie einen solchen Erfolg erwartet hatte. Er wird Ihnen vermutlich 10-20 Menschen aufz¨ahlen k¨onnen, die ihm zum Erfolg geholfen haben. Er wird Ihnen aber auch sagen k¨onnen, dass er hart f¨ ur seinen Erfolg gearbeitet hat, wie viele andere, die jedoch nie einen solchen Erfolg hatten. Diejenigen, die wirklich viel erreicht haben, werden zugeben, dass sie es alleine nie gescha↵en h¨atten. Trotzdem gibt es viele Menschen, die keine Hilfe w¨ unschen, und auf keinen Fall die Hilfe Gottes. Diese Lebenseinstellung wird nie funktionieren, und zwar aus dem einfachen Grund, auf den uns Petrus mit einem Zitat (Spr¨ uche 3,34) aufmerksam macht: kleidet euch in Bescheidenheit! Nicht umsonst heißt es in der Schrift: “Den Hochm¨ utigen stellt sich Gott entgegen,aber wer gering von sich denkt, den l¨asst er seine Gnade erfahren.” Bescheidenheit und Demut im Leben sind keine Zeichen von Schw¨ache. Im Gegenteil: “wer gering von sich denkt, den l¨asst Gott seine Gnade erfahren.” Ein Georg M¨ uller war dem¨ utig und mittellos, aber die Gnade Gottes floss frei und reich, und Gott war so stark,
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dass t¨aglich tausende von Waisenkindern w¨ahrend Jahrzehnten etwas zu essen im Teller hatten. War der Glaube von Georg M¨ uller Schw¨ache oder St¨arke? Er hielt an Jesus Chrisuts unbeirrt fest. Und die Schleusentore der Gnade Gottes waren o↵en. Legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt f¨ ur euch! (1. Petrus 5,7) Dies ist ein Vers der St¨arke, nicht der Schw¨ache. Die dritte falsche Vorstellung ist, dass der Glaube das Leben einfacher macht, ganz nach dem Motto: “Gott macht alles f¨ ur mich und Gott ist die Erkl¨arung f¨ ur alles.” Wer so denkt, der glaubt, dass man, wenn man glaubt, nicht mehr viel denken und auch keine grosse eigene Verantwortung tragen muss, denn Gott sorgt f¨ ur alles. Diese falsche Vorstellung k¨onnte der biblischen Botschaft nicht entgegengesetzter sein. Eigentlich tri↵t genau das Gegenteil zu. Vertrauen auf Gott bedeutet auch, dass ich mich f¨ ur die Menschen um mich herum interessiere, dass ich mich angesprochen f¨ uhle, wenn jemand in Not ist. Der Glaube hilft mir, Verantwortung f¨ ur Mensch und Sch¨opfung wahrzunehmen. Ich kann mir die Debatte vorstellen, wenn ein Georg M¨ uller heute in der Schweiz seine grossen Waisenh¨auser mit 2000 Waisenkindern leiten w¨ urde. Einige w¨ urden ihm unterstellen, dass er seine Verantwortung gegen¨ uber den Kindern nicht wahrnehmen w¨ urde. Er m¨ usse ja f¨ ur die Nahrung und f¨ ur den Wohlstand der Kinder eine Garantie geben. Er k¨onne nicht einfach am Tisch vor dem leeren Teller warten, bist Gott einen Wunder tut und die Teller f¨ ullen lassen w¨ urde. Ich kann mir schon vorstellen, dass seine Waisenh¨auser heutzutage vom Staat gar nicht erlaubt w¨aren. Einige w¨ urden Georg M¨ uller unterstellen, dass er den einfachen simplen Weg gew¨ahlt h¨atte, dass er faul w¨are, wenn er nicht selber f¨ ur die Nahrung von 2000 Kindern sorgen w¨ urde. Aber Georg M¨ uller hatte sich gar keiner Verantwortung entzogen. Im Gegenteil, er f¨ uhlte sich tief verantwortlich, deshalb hatte er an erster Stelle die Waisenkinderarbeit aufgebaut. Sein Glaube liess ihn nicht los. Er konnte und wollte kein Sofa-Christ sein. Das Leben, dass er und seine Frau w¨ahlten, war nicht einfach, gar nicht. Und der Glaubensweg, den er und seine Frau w¨ahlten, war ebenfalls nicht einfach. Aber sie hielten unbeirrt, unersch¨ utterlich, trotz massiven Widerstand, am Glauben fest. Legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt f¨ ur euch! (1. Petrus 5,7) Dieser Satz vom Apostel Petrus, inspiriert vom Heiligen Geist Gottes, war f¨ ur Georg M¨ uller mehr Sicherheit und eine gr¨ossere Garantie, als alles, was man heute verlangen
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w¨ urde. Und es war so. Und es ist so. Gott ist immer derselbe. Er muss sicht nicht immer verbessern oder vergr¨ossern wie wir. Und sein Wort wird niemals vergehen. Er bleibt wahr und wirkungsvoll, auch noch heute. Ich m¨ochte unterstreichen, dass es sich um eine Aussage Gottes handelt. Ich kann das sagen auch weil sie u ¨berall in verschiedenen Formen anzutre↵en ist. In Psalm 55,22 Wirf all deine Last auf den Herrn! Er wird dich sicher halten. Dann sagt Jesus im Matth¨ausevangelium Macht euch keine Sorgen um das, was ihr an Essen und Trinken zum Leben und an Kleidung f¨ ur euren K¨orper braucht. (Matt 6,25) Es soll euch zuerst um Gottes Reich und Gottes Gerechtigkeit gehen, dann ¨ wird euch das Ubrige alles dazugegeben. 34 Macht euch keine Sorgen um den n¨achsten Tag (Matt 6,33-34a) Und Paulus sagt im Philipperbrief 4,6-7 Sorgt euch um nichts, sondern betet um alles. Sagt Gott, was ihr braucht, und dankt ihm. 7 Ihr werdet Gottes Frieden erfahren, der gr¨oßer ist, als unser menschlicher Verstand es je begreifen kann. Sein Friede wird eure Herzen und Gedanken im Glauben an Jesus Christus bewahren. Liebe Gemeinde Das Wort Gottes ermutigt uns zweifellos, unsere Sorgen auf den Herrn zu werfen. Denn er sorgt f¨ ur uns. Ich weiss, dass es unwahrscheinlich, ja unglaublich erscheint, dass Gott f¨ ur uns sorgen sollte. Ja, dass er uns sogar das Brot gibt, das wir essen. Georg M¨ uller hat gezeigt, dass dies auch in der modernen Zeit so ist. Es war so in der Zeit von Moses, als das Volk durch die W¨ uste ging und mit Wasser und Nahrung versorgt wurde. Es war so, als Jesus Brot und Fisch einmal f¨ ur 5000 und einmal f¨ ur 4000 verteilte. Und es war so f¨ ur Georg M¨ uller und unz¨ahlige Christen, die ihre Sorgen auf Christus geworfen haben, denn der Herr f¨ ur sie sorgt. Vielleicht machen wir uns Sorgen, weil wir nicht sehen, wie wir u ¨ber die Runden kommen k¨onnen. Die Sorgen, die wir auf ihn werfen k¨onnen betre↵en nicht nur unser Geld, unser Essen, unsere Bekleidung und unsere Zukunft.
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Unsere Sorgen haben nicht nur mit dem Materiellen zu tun. Vielleicht tragen wir die Sorge einer Krankheit, unsere eigene Krankheit oder die Krankheit eines geliebten Menschen. Oder vielleicht machen wir uns Sorgen wegen unserer Kinder, oder unserem Ehepartner. Vielleicht tragen wir die Last der Einsamkheit. Wir f¨ uhlen uns alleine oder vielleicht von den anderen nicht verstanden. Vielleicht machen wir uns Sorgen wegen des Altwerdens. Werden wir gesund und selbstst¨andig sein? Vielleicht machen wir uns Sorgen wegen der Welt, und der Richtung in der sie zu gehen scheint. Wir machen uns Sorgen u ¨ber die Zukunft unserer Kinder. Legt alle eure Sorgen bei ihm ab, denn er sorgt f¨ ur euch! (1. Petrus 5,7) Dieses Wort Gottes ist sicherer als jede Sicherheit, die wir uns erdenken k¨onnen. Dies ist die Erfahrung von allen, die ihre Sorgen bei Gott abgelegt haben. Schliessen wir die T¨ ure der Gnade Gottes nicht zu. Beharren wir nicht in der falschen Einstellung, dass wir alle unsere Sorgen selber tragen m¨ ussen, oder dass denkende, selbst¨andige Menschen keinen Gott brauchen, der ihnen hilft: “Den Hochm¨ utigen stellt sich Gott entgegen,aber wer gering von sich denkt, den l¨asst er seine Gnade erfahren.” Lassen wir die Gnade Gottes in unserem Leben zu. Legen wir unsere Sorgen bei ihm ab. Es ist kein Zeichen der Schw¨ache, sondern dies ist das, was die Kinder Gottes tun. Sie vertrauen ihm. Sie sch¨amen sich nicht davon, von Gott abh¨ahngig zu sein. Werfen wir alle unsere Sorgen auf ihn, und er wird uns tr¨osten und st¨arken in der Situation, in der wir uns befinden. Wenn wir so tun, dann sind wir nicht schwach, sondern stark, weil Gott selbst f¨ ur uns pers¨onlich sorgt. 10 Der Gott aber, der euch seine Gnade auf jede erdenkliche Weise erfahren l¨asst und der euch durch Jesus Christus dazu berufen hat, an seiner ewigen Herrlichkeit teilzuhaben, auch wenn ihr jetzt f¨ ur eine kurze Zeit leiden m¨ usst — dieser Gott wird euch mit allem versehen, was ihr n¨otig habt; er wird euch ´im Glauben‘ st¨arken, euch Kraft verleihen und eure F¨ uße auf festen Boden stellen. 11 Ihm geh¨ort die Macht f¨ ur immer und ewig. Amen
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8 Lesung: Offenbarung 21:1, 3â€“5 9 Predigt: Endgame 

9 Predigt: Endgame. Liebe Gemeinde. HÃ¤ufig kann man das Leben, die Welt und die Menschen nicht verstehen. Vor nur zehn Tagen wurden wir von sinnlosen ...
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8 Lesung: Johannes 16,22-28 9 Predigt: â€œAugen, die 

Manchmal aber flÃ¼stert uns der Heilige Geist Gottes eine Vision ein. Noah bekam von. Gott die Vision eine Arche zu bauen. Ich bin ziemlich sicher, dass Noah, ...
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8 Lesung: Apostelgeschichte 1,1-5 9 Predigt: â€œWarten 

Er schrieb den berÃ¼hmten Satz: â€œGeduld ist die GefÃ¤hrtin der Weisheit.â€� Heute sind weder Weisheit noch Geduld ein grosser Hit. DarÃ¼ber hÃ¶rt man praktisch nie ...
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8 Lesung: Lukas 17,11-19 9 Predigt: Die geistliche 

11 Auf seinem Weg nach Jerusalem gelangte Jesus an die Grenze zwischen. GalilÃ¤a und Samaria. 12 Als er dort in ein Dorf kam, standen in einiger Entfernung ...
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8 Lesung: RÃ¶mer 14,17-19 9 Predigt: Frieden stiften 

17 Denn wo Gottes Reich beginnt, geht es nicht mehr um Essen und Trinken. Es geht darum, dass wir ein Leben nach Gottes Willen fÃ¼hren und mit Frieden.
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9 Lesung: Apostelgeschichte 1,6-11 10 Predigt 

Liebe Gemeinde. Es ist unfassbar, wieviele Konflikte und MachtkÃ¤mpfe in diesem Augenblick stat- tfinden. Land gegen Land, Volksgruppe gegen Volksgruppe, ...
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8 Lesung: 1. Korintherbrief 12,12â€“28 

12 So wie unser Leib aus vielen Gliedern besteht und diese Glieder einen Leib bilden, so besteht auch die Gemeinde Christi aus vielen Gliedern und ist doch.
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8 Lesung: MatthÃ¤us 5,1â€“12 9 Predigt: â€œGlÃ¼cklich seinâ€� 

10.03.2019 - mung der wahren Lebensgeschichte von Chris Gardner, einem Mann, der es ... von falscher Art und Weise, wie man das GlÃ¼ck erreichen will.
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8 Lesung: Apostelgeschichte 7,51-60 

In der frÃ¼hen. Kirche und im Neuen Testament finden wir Hunderte von Worten, die mit diesem Wort verbunden sind. Die ersten Christen waren unbewaffnet und ...
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8 Lesung: Offenbarung 1,9-21 

wird, um des Wortes Gottes und des Zeugnisses Jesu willen. 10 Ich war an des Herrn Tag im Geist, und ich hÃ¶rte hinter mir eine laute. Stimme wie von einer ...
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9 Lesung: Johannes 20,19-29 

19 An diesem Sonntagabend hatten sich alle JÃ¼nger versammelt. Aus Angst vor den Juden lieÃŸen sie die TÃ¼ren fest verschlossen. PlÃ¶tzlich war Jesus bei ihnen.
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Petrus &Paulus 

02.03.2007 - rex-Verlag 2005. ISBN 3-7252-0683-X. In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sind oft spontane Spiele fÃ¼r 2 bis. 50 Teilnehmende gefragt,.
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8 Lesung: Lukas 6,27-36 

34 Und was ist schon dabei, Leuten Geld zu leihen, von denen man genau weiÃŸ, dass sie es zurÃ¼ckzahlen? Dazu braucht man nichts von Gott zu wissen.
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besser als bus fahren die onlineomi legt ab lesung 

besser als bus fahren die onlineomi legt ab lesung mit carmenmaja antoni 3 | Read ... Here is the access Download Page of BESSER ALS BUS FAHREN DIE ...
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ÿþ0 8 9 - 1 6 

IC o. O. TJ o. 2 á. L. O a á o. 0 a. "5. "Este p rog ra ma es p úblico, ajen. o a. CONVENIO No. SRNyMA-DGRN-PFC- 089/16.
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7 Lesung: 1 Mose 5:22-24 8 Predigt: â€œMit Gott heute 

die Genealogie von Lukas geht sogar zurÃ¼ck bis zu Adam, und sie ... steht geschrieben, dass sie mit Gott wandelten: Henoch der siebte von Adam und Noah.
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ÿþ2 0 1 8 - 0 1 - 1 9 ( 8 ) 

y 01 de diciembre de 2017, con el siguiente horario: de 09:00 hrs a 16:00 hrs.; y el día 02 ... 100 esquina con S de Feb
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8 Lesung: Philipper 2,1-11, Elberfelder 

04.08.2019 - 5 Habt diese Gesinnung in euch, die auch in Christus Jesus war,. 6 der in Gestalt Gottes war und es nicht fÃ¼r einen Raub hielt, Gott gleich zu.
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8 Lesung: RÃ¶mer 12, 2-18 

2 Passt euch nicht dieser Welt an, sondern Ã¤ndert euch, indem ihr euch von. Gott vÃ¶llig neu ausrichten lasst. Nur dann kÃ¶nnt ihr beurteilen, was Gottes. Wille ist ...
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8 Lesung: Jesaja 55,1-11 (NLB) 

30.06.2019 - 5 Ihr werdet unbekannte VÃ¶lker rufen: VÃ¶lker, die dich nicht kannten, werden um des Herrn, eures Gottes, willen eilends zu dir kommen, weil ...
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Offenbarung 1,4-8 9 Predigt: Liebe, die zurechtweist 

5 und von Jesus Christus, welcher ist der treue Zeuge, der Erstgeborene von den Toten und FÃ¼rst der KÃ¶nige auf Erden! Ihm, der uns liebt und uns erlÃ¶st hat von ...
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8 Lesung: Exodus 3,1-14 (HfA) 

Francesco Mordasini, Reformierte Kirche Dielsdorf, 9. September 2018. 6. 8 Lesung: Exodus 3,1-14 (HfA). 1 Mose hÃ¼tete damals die Schafe und Ziegen seines ...
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8 Lesung: MatthÃ¤us 18,23-35 

8 Lesung: MatthÃ¤us 18,23-35. 23 Man kann die neue Welt Gottes mit .... Buches Mose (Leviticus 19,17-18.32-34) hÃ¤tten heute geschrieben werden kÃ¶nnen: ...
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8 Lesung: MatthÃ¤us 25,31-45 

Syrien, Afghanistan, aber auch aus dem Sudan, aus Somalien, und aus der Demokratischen. Republik Kongo. Die meisten FlÃ¼chtlinge werden von LÃ¤ndern ...
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